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I . 5«5. n (3) Nr. 81 t

K o n k n r s
zur Miede, besehung einer Adjunkten-Stelle.

Bei dem k. k. Landesgerichte Graz ist eine
Adjunktenstellc mit dem Iahr^'ögehalte von 735, fi.,
und im Falle der graduellen Vorrückung cine
solche mit dem Iahrvsgehalte von 5>25 si. in
Ellcdigung gekommen.

Es haben daher alle Jene, welche sich um
diese, oder im Falle eine gleiche Stelle durch
Uebersetzung eines anderen Adjunkten bei cincrn

andern Gerichtshofe dieses Ol?crlandesgericht6.
sprengels erledigt werd.n sollte, um dl.selbe
bewerben wollen, ihre vorschriftmäßig instruir-
ten Gesuche binnen l ! Tagen, vom 2age der
dritten Einschaltung dieses Ediktes in die Grazer
Zeitung gerechnet, und zwar jene, welche be-
reits in dienstlicher Venvendung stehen, durch
den Borstand ihrer vorgesetzten BeHorde bei
dcm Präsidium des Grazer LandeSgcrichteö zu
überreichen.

Graz am 2. Dezember l85!>.

Z. 569. n ( l ) 3^ . 4742

H N l« V N V «?.
Bei dem gefertigten Amte ist die Stelle

eines permanenten Diurnistcn, mit dem Tag-
gelde von sicbenzig Ncukreuzern, in Erledigung
gekommen.

Darauf Resieklirrnde habcn ihre gehörig
instruirtcn Gesuche längstens biS l X l. M .
hieramis zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Liltai am 7 Dezember
l ^ i > .

Z. 558. a (2) '
Kundmachn u g.

Zur Sicherstellung der im angehängten Ta-
bleaux bezifferten Verpsiegsbedürfnisse im Sub-
arrendirungswege für den Mllicär - Vcrpflegs-
Bezirk Laibach' wird am I « . Dezember »85,9
in der Kanzlei der k k. Mi l i tär - Verpsiegs-
Vezirks-Verwaltung zu Vaibach eine öffentliche
Lizitation mittelst schriftlicher Offerte stattfinden.

1. Die schriftlichen Offerte gesiegelt, mit
HU Kreuzer Stampel versehen und nach unten
ersichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
bis ! I Uhr Vormittags ( l t t , Dezember lv.',»)
der k. k. Mil i tär-Verpsiegö-Bezirks-Verwal-
tung zu Laibach einzureichen.

2. Jeder Offerent hat sein mir !<> Percent
des Werthes auf die offerirten Subarrendiruugs-
Artikel berechnetes Vadium unter besonderem
^ouvcrt bei der Behandlungs-Kommission ein-
zureichen , oder über dessen dei der nächsten
Militär-Kassa bewilkten Erlag den Depositen-
schein <>l'.,'"^'^^n. welches Vadium nach Schluß
der Bcl)a»dlung dcncN, dic nicht« elst.l).-.,,
rückgestellt, vom Ersteher aber b,s zur ersol-
acnden höheren Entscheidung rückdehalten w.rd
3nd beim Konttaktsabschluß als Kaullon zu
gelten hat.

3. I m Falle der Erficher die emgcgange.
ncn Verbindlichkeiten aus was immer für Ur-
sachen nicht erfüllen sollte, so ist er seiner Kau-
tion verlustig, und hat überhaupt für allen
und jeden Schaden dem Acrar mit seinem gan-
zen Vermögen zu haften.

4 Ueber daS Behandlungöresultat wird sich
die Entscheidung der höheren Behörden vorbe-
halten , daher Offerte, welche einen kürzeren
als !-Nagigen Entscheioungötermin ansprechen,
gar nicht berücksichtigt werden. Es steht dem
Aerar f re i , die Anbote auf die ganze ausge»
botene Pachtzcit oder nur auf eine kürzere Dauer
zu genehmigen. I n Stationen, wo ararische
Vorräthc bestehen, behält sich das Aerar dao
Recht bevor, diese zncrst in Konsumtion zu
ziehen, und erst nach deren 'Aufzehrung die
Subarrendirung beginnen zu lassen.

5». Offerte ohne Vadium, oder solche, nxlche
später einlangen oder Bedingungen enthalten,
die dem kundgemachten Formulare nicht ent-
sprechen, bleiben unberücksichtigct. Sollte aber
ein oder der andere Unternehmer an der Ein^
>>ndl,!,g cmcs schlifllichcn Ojf l l tcä ^»'hiüdel'l
sr in, odcr es vorzich»,, , mündlichs Anbote zu
machen, so müßle dieß bis zu der für die Er-
öffnung der schriftlichen Anträge bestimmten
eilften Stunde geschehen.

l l Dic sonstigm Bedingnisse können täglich
in den Amtsstunden in der hiesigen Mi l i tär -
Verpssegs-Bezirks-Magazins-Kanzlei eingcs.hcn
werden. Schließlich wird bemerkt, daß die
genaue Erforderniß'Zisser bcim Koutraktsschlusse
angegeben wird.

Laibach am 3. Dezember l87»9.

Sudarrendu ungs > Vlscrts - Formulore:

Ich Endcöuntersertigti-r, wohnhaft zu N.
(Or t , Bezirk, Land) erkläre hiemit in Folge
der Ausschieidung ddo. Laibach am 3, Dezem-
ber 185!» für die Station N. und Konkurrenz

die Portion Brot zu . . . Kreuzer, sage: . .
» ^ Hafer i, ' / , Metzen »> »
» » H " l ü l«» Pfund », .
„ », Streustroh.'. :< Pf. lc lc. >,

im Nege der Subarrendirung unier genauer
Zuhaltung der kundgemachten und aller sonsti-
gen für die Sudcnrendirung bestehenden Kon-
trakts-Bedingungen an das k. k. Mi l i tär ab»
zugeben und für dieseb Offert mit dem crleg-
t.n Vadium von . . . si. . . kr, haften zu wollen.

N. am . . . ten

N. N (Vor- und Zuname und Charakter.)

Urbrrsicht
über die in nachstehenden Stationen abzugebenden Verpfleqs-Artikel.

WWWWWWWWM^?^^^^^^^^^^^ ( f r f o r d e r n i ft

I. ^" _ ^ ^ - ! 3 ^ " ^ ^ Z ! k« ^ ! f z ZF Pachtzeit
Station ^ K̂ ^ i ^ I ^ ^ " l " Z ! ^ . . ^ _ ! ^ ^

, , l Brot und Hafervom l . Februar bis Ende Oktober «Xttl»

Bsunndorf »«» ü«^ — " « > ' " ^ ! " > " , H H H !
W " l ^ , , !',^ ! « i " ! !x ! ^ — ! — ^ . - ! — — Nrol und H°ftr «°m , Februar bi« Oktober, H»! und

3!. V.7'" i!«! »̂  - »'! «̂  - i i i ! " n ^'"^'"""'""'"""""-
Wcixelburg 375^ 5 5 — ^ '̂  ^ ^ ^ _ _ , _ _ _ _ !
Stein ^ l « , 4 4 — ^ ' ^ ^, ! ^ j Brot und Hafer vom 1. Jänner bis Ende Oktober,
Mannöbura Utt «:M — ' 1W^ l W — , ^ 1 " - " j Heu und Stroh vom l , Mai biö Ende August ,^M».

! ^ ! ^ i < Brot und Hafer vom l . Februar bis Ende Oktober,
Oberlaibach 350 3z 3 — 3 — - ^ , - " ! " , " " ! Heu und Stroh biö Ende August ,^<w

^ ! ' ! ^ Brot und Hafer vom I. Jänner bi5 Ende Oktober, Heu
Littai 553! 5 5 — ! 5 — , - ^ " " und Stroh bis Ende August »ttttl»,

! ! ! ^_ ___ _ - ^ ^ ^ ""b H"^^ "^" ' '- Februar bis Ende Oktober
Moste l2<> «52 4 148, l.'>2 — ! ^ - " ! ^ Heu und Stroh bis Ende August l>4<»<>.

Krainburg »^3 »« 4 3 ,<» - - ' " " ^ " "
Naklaö ' ^ j »lN — Ul l̂  l<!4 — - ^ ^ ' ^ ^ Brot und Hafer vom 1. Februar bis Ende Oktober,
Höftcin ll>« l<»4 — ! l i i ^ Ni-l — — — , ^ " Heu vom l . Jänner bis E»ide?lugust l^<l«,
Znklach »<><» l.i4 - ^ U>4 ,<U ^ ^ ^ ^ H I

Radmannsdorf . w " ^ ^ ^ ' ^ ^ _ _ _ _ _ _ _ Brot vom l. Februar bii E»de Oktober l ^ ; n .
Adelsberg 6l<» — — — — — « ' ^ . ^ . ^ . „ . >
^'ld's ^ ^ " - > ? "^ ^ I — . - — - s Für die Beschalzeit vom l. März bis Ende Juni
Neumarktl ^ " , ' c " - ^ / , ^« t l
ZlrklNtz ^̂  s< " " « 4 — , ^ ^ ^
U nterbresowitz 3! « ' / , — 4 tt — . - - , ^ , -^ " ^ ' '



81 tt

Z. 2009. (2) M l 27,3,
E d i k t .

Von dcm r, r, Bezirksamtt Tenosetsch, als G t '
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herr» Matthäus
Prcmlvu von Großudelskn, gegen Anton Schcnko
von Kleinuvelsku, wegen schuldigen l0<) fl, (5. M
o. «. c. , in die erekutive öffentliche Versteigerlma
dcr, dem letztem gehörigen, im Grundbuche der
Hcrrschajt Prcwald 5,,!i Urb. 3ir. 5^7 uorkommeüden
Real i tät , im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthc
von 865 fl, 20 kr. C M , gewilliget, und zlir V o l .
„ahme desselben die erste FeilbMungslaqsatzung auf
den 24. Dezember »859, die zweite auf dtn 2 l .
Jänner und die 3. auf den 25. Februar l8s,0, je.
desmal Vormittags vo» l0—>2 Uhr in dieser Amls.
kanzlei mit dem Änhangc dtstimmt rvordcn, daß dic
feilzubietende Realität nur dei der letzten Feildie.
tunss auch unler dem Schätzungswerthe an dcn Meist,
bietenden hintangegeben weide.

Das Säiätzungsprotukoll, der Grundbuchsertrakt
und die Lizitalionsbedir,qnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge.
sehe» wcrden

K. k. Bezirksamt Smoselsch, als Gericht, am
10 Oktober l859.

3« 20 ,0 . (2) Nr 27 l5 .
E d i k' t.

Von dcm k. k. Bezirksamte Scnosctsch, als Ge-
l icht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übet das Ansuchen des Mart in Prcbot,
nakvon üuegg, gegen Anton Hrcschssch.it von E ina '
dolle, wegen aus dem vergleiche vom 27. Jänner
! 8 5 3 , Z. 337, schuldiaen 84 fi. l4 kr. C. M . «. » « ,
in die erekuiive öffentliche Versteigerung der, dem
^etztcrn gehörigen, im Grundbuche des Gutes Schi '
vitzbofen 8„ I , Urb. Nr. 84 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von t<80 fl.
öst W . gewiUiget. und zur Vornahme derselben die
erste Feilbletungstags^tzung auf dcn 24 Dezember
>859, die zweite auf ten'28, Jänner und die dritte
auf dcn 28. Februar I860 . jed<smal Vormittags
von I 0 ^ l 2 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem An
hange bestimmt worden, daß die feilzudictende Nea
litat nur beider letzten Feilbietung auch untcr dcm
Schätzungc-werthe an den Meistbietenden h in lege-
geben werde.

Das Schätzungsprolotoll, der GrundbuchSeitrakt
lind die Lizilationsbedingnifse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eiiiges.'hen
werden,

K. k. Bezirksamt Senoselsch, als Gericht, am
l 0 . Oktober «859.

Z. 2 0 l l . (2) Nr. 27 l 6.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Senoseisch. als Ge>
licht, wird hiemit bet.nnit gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Mar t in Srebot
nak von Luegq, gegen Josef Prclaß von Olneine,
wegen aus dem Vergleich, vom lü . Ju l i l 858 , Z
2540, schuldigen 83 f l . E M . l'. «. <-., in tie cre
kutive öffentliche Versteigerung der, d»m Lttztern g»>
hörigen, im Grundbuche der Pfarrgült Hrenov'tz
«uli U>b. Nr . 6 volkommendcn ReNi la t . i,n gencl)t<
lich erhobenen Schätzuügswcrlhe von 473 l fi. 20 kr.
C M . gewilligct, und zur Vornähme derselben die
erste Flilbietui,gstags'>hung auf den 2 9 Dezember 1859,
die zweite aus den 28 Iäxner und die dritte auf de»
28. Februar <860 . jedesmal Vormitlaqs von 19—!2
Uhr in dieser Amtskanzlci mit dcn, Anhange bestimmt
worden, daß die seilzllbi'tcnde Realität nur bei der
letzten Feilbicluna. auch unter dem Sckatzungswcrthe
an den Mcistbielenden hint^ngcqebcn werde.

Das Schätzungsprol^l l , der Gnindbucl sertrakt
und die Lizitalionöbedingüisse können bei diesem Ge
lichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Geiicht, am
l 0 . Ottober »859.

Z. 2071. (1) Nr. 8092.
E x e k u t i v e Ne a I i t ä t en < L i z i t a t i on.

Von dcm k. k. stäot. oeleg. Vczirkogeiichte Neu>
stadtl wird hicmit bekanut gciuachti

Es sei über Ansuchen der k. k. Finan^Prokuratur.
nom. der Pfarrkirche S t . Anna ill Töpliz, die creku»
klltive Versteigerung de«, dcm unbekannt wo befind-
lichen Josef S i l la r von Tövliz gehörigen. in dcr
OrtSgemeinde Töpliz. Ortschaft Töpliz gclegcncu. «nl,
Nckt. Nr. 92^3 gä Grundbuch Pfarrgült Töpliz ein-
kommenden Acker u I'uuli, im Flächcninhalle von 9t>8
Quadralklftr.. zur Hercinbriogung der Forderung per
l i j ? fi. 60 kr. öst. W. sammt Nebelwerlimpllchlcileii.
bewilliget wordeu, zu welchem Cnde drei Tagsaßungeli,
und zwar:

die erste auf dcn 30. Jänner 1860,
„ zweite „ « 27. Februar «
» dritte ^ „ 26. Mär ; ,>

jedeSmal Vormittag uou 9 bis ! 2 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet werden.

Dieselbe würbe am l l . I un t l8.'!9 auf l!57 fi.
>>0 kr. ö. W. glricl>il!ch geschaßt, uud wird l>ci der clstcn
und zweiten Vclstcigcrlmgslcigsayimg >n>r «m oder
ükcr Hirsen Scha'nuügslverll), bci der dritten aber mich
ulltcr drmsclbe» au dcn Mciftbiclcndc» yi»taugcgc<
ben wcidcn.

Die ^lzitation^bcdil'gnisse, wornach jeder "i^llmit
ci» 10"^ Varium zu erlegen hat. so wir r>as Schäl»
zullg6prl)wk0ll und der GnindbuchSkNrakt, können hier»
amls ciiigcsehrn werden,

K. k. släot. sslcg. Bezirksgericht Neustadt! am
^ 2 8 . Oktober >8li9.

Z / '20 '85^ (2' i ' ' Nr . 4360
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamtc l ! " "s , als Gtl icdl,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Ioscs Modiz
von Neudorf, gcgen Thomas Paulin von Kruschze, we-
gen aus dem Vergleiche ddu. 9. Dczemder 1848, : i , 270,
und der Z.ssio» ddo. >9 Februar >850 schuldigen
373 st. 52 kr. ö. W. c. », c. . in die enkulive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztem gehörigen,
im Gnmdbllchc «„ l , >errsch^t Naclifckek Rctts,
')lr, ^57 u»d «,,l> Urd. ^Ilr, 23ä^.?26 oorkcmmendcn
Realität sammt A n - u»d Au.,edör, im gerichlllä/
erhotilnen Schäyungswertke von 924 fl. ö W, ge°
williget, ui>d zur 'Vornahme derselben die Feilbletunqs
tags^lzungen auf den l3, Iä in ie r , auf den !3 Fe
bruar und auf d?n «3. März >«60, jedesmal
VornMtciqs um <) Ul»l in der Aml6k>inzlci mit
dcm Anhange bestimmt worden, daß dic fcilzubiet^ide
Realität nur bei der letzten Feilbictu»g auch unter
dcm Schätzungswerlhe an den Meistbietenden hint
angegeben werde.

D^s Schäyungsplotokoll, der Gruxdbuchscrtrakl
und die ilizilalionsdediiignisse tönneü bei diesem Ge>
richle in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Beziiksamt <^,as, als Gcncht, am !8,
October l85!),

Z. 2086. (2) N l7"436 l .
E d i k t .

Vcn dcm l. k, Bezicksamle iia.iS, als Ge»
richt, wi,d hiemit kund gcmacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Modiz von Neu>
dorf, gegen Matthäus Neppai von ^rajnze, wcgcn
aus dein Vergleiche ddo^ 25. April «855, Z. »827,
und der Irssion »2. Apri l l85tt schuldige«' «»3 fi.
75 kl. ö W o. ». <>.. , i» die cr<tutiue off? »Nichr
Vesstei^crung der, dem ^etztcrir ge^orlqen, iin Orund
buchc »u!» Herrschaft Nadlisckck'Ncktf. Nr. 485, >»!)
Url), sir. 3 0 ^ ^ 9 ^ dorkomn^üdci! Realität s.nnmt
An« und ^uglhör , in» oclichllich erhobeüei: Scvät-
zungswtrth, von »2l0 fi. ö. W. gewil l igt ! , und
zur Vornahme derftlden die Feilbictui'gstaqsalMigen
auf den l l . Iäinier, auf den l4 . Februar und auf
den l 4. Mä>z l8<)0, jedesmal Voimit lags um 9 Uhr in
der Amts'kanzlci mit dem Anhänge bcst,mint worden,
daß bie feilzubietende Realität nur bei dcr lchlen
Fsilbietung auch unter dlM Schätzzungsweclhe an
den Meistbietenden hintana.,geben werdc.

Das Schätz^ngsprotokoll, der Grunbbuchsertrakl
und die L!zil<'t!o»5bcdlNj;n!sse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingcschcn
weiden.

K. k. Bezilksomt Laas, als Gericht, am l8 .
Oktober 1859.

Z. 2087. (2) Nr. 44 ,7
E d i k t .

Nom f. k. Bezilköamte l!.,as, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemach!:

Es werden die in der Elckulionssache des Io<
hc,»n Kosilla von S.iftl'tcik, gegen Il'sfs ^('watsch
»on üoschkapuliza, l>(,'l!». 244 fi, 4 7',<2 ^ . c. .<<. « m i t
Bescheid ddo. 2. August d. I , , Z 3 l l 2 , aul de»
28. Ottobl l ll»o 29 November d. I . und 7. Iä'nmr
i860 angeordnet geweleucn Reallcilbieliüigslagsaz
zungen, über Ansuchen des EretutionsiühlerS mu
^)kibehall des Ortes, der Stunde u»d mil dem irühcr«
,'!nh.ll!ge auf dlil 23. Dezember d. I , , 23 Iänncr
und 23. Februar >8«0 übertrage»,

K. k. Bezirksamt Laas, "Is Gericht, am 22.
Oktober ,859.

Z."2088.' (2) !)ll. 4620-
E d i k t .

Von dem k. t. Älzilksamle Laas, nlH Gericht,
wird hicimt kund g e m a l t :

Es sei über Arisiichcn des Ba'tholomä Sckiuh
von Obergräuth, gegen liecmh^rd Grcbcnz von Topol,
wegen aus dcm Vergleiche dd^'. 8. März l. I . .
Z. l087, schuldigen 50 fi. 40 lr. ö W. <!. «. <>̂
>!1 die crekulive öffcnlliche Verstcigerui!^ der, dem
Letztem gchöligcil, im Giundbuche der Hirrschafl
Ortcne^ nul) Uich. ' ) i l . 228 vorkommeiioen Rr,,!i!ä>
sommt An - und Zubehör, im gerichtlich fshodeüei,
SchätzU!igl<wkrthe von 838 fl ö. W. gcwlll'gcl und
zur Vornahme derselben d i , drei Feilliielunqsiagsal^ull-
gen auf l l . Jänner, auf den > l . Februar und aus
den «2. März i 8 6 0 , irdeemal Vormittags um
9 Uhr in der Amlökalizlei mit dcm Anhange

bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nu
bli der letzte» Feilbielung auch unter dem Slhätzungs»
werthe an dcx Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsplolokl'II. der Grundbuchsertralt
und die iÜzitalwrisbedMHnisse lönnen bei diesem Ge.
iich'e in den g^vöd'ilichc-l Amlsstunden eingesehen
wcrdrn,

K. k. Bczisksaml i!aas, alö Gericht, am 4.
November <859.

Z 2089. (2) ' Nr. 4808.
E d i k t

Von dcm k. t. Nezirksantte Lac.s, als Gericht,
wird hiemit bekannt qcmachl:

ES sei über daß Ansuchen des Hrn . Mathias
Ersar, Pfarrers in Ob la t , „nm. dcr F,lial.Kirche
von heil. Geist, gegen Ge^rg Poriiqu^r von Groß.
oblak, weqcn aus dcm Urlhcilc ddo. 2>. September
l 8 5 8 , Z 33N6, schuldigen ,0.'; fi. 88 kr. ö. W.
o ». o , in die erckutioc öffentliche Versteig,rung
der, dem letzter» gehörigen, im Grundbucke der
Herrschaft Nadlischet «,,I» Urd. ')lr. «2 varkommen'
den Realität sammt An ' und Zugehör, im a/lichl»
lich erhobenen Schatzungswrrthc v^'„ 725 fl. ö. W.
gewilligt!, u. zur Vornahme derselben die Feilbletungs-
t<igsaylina,en i,ut den !7, Jänner, auf den !7 . Fe.
bruar u»d auf den l7. März !8N0 icdesmal Vor^
lniltags um 9 Uhr in der Amtbkan^lei mildem An»
hange bestimmt worden, daß d>e feilzubietende Rea-
litat nur bei der letzten Feilbi.nma. auch unter dem
Schätzungswcrlhe an dcn Meistbietenden hintangege»
ben w^rdc.

Das Schätzuiic,5prol,okc>ll, der Grundbuchscrtrakl
und die öizitalionsbedinguisse können bei diesem G,r
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. l . Bezisks^mt Laas, als Gcricht, am >5.
November 1859.

3. 2090. l / 2 ) " ^ Nr. 4809.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirksamtc l!aas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Hrn. Mathias
Ersar, Pf.nrerSin Oblak, ,!<)»». der Filialkitche Uil.
serer hieben Frau zu Großoblak, gegen Anton Modiz
von Glofjoblak, wegen aus dem Verglnche ddo. 20.
M a i »858, schuldigen 47 y. 46 kr. ö. W . <:. «. <-.,
in die exekutive öffentliche Verstligerung der, dem
^ctzierli nel)0s!s>e», im Grundbuch? der Herrschaft
Nadlischek «»,», U,b vlr. 22 «oltummenden Realität
sammt A n - und Zugehör, im yerichllich rN)»dl„...
Hchätzuiigswcrth? von 975 fi. ö W. gcwilli^ct, nnd
zur Vornalxnc derselben dis Flilbietuni^taqs.itzuligen
auf den 20. Jänner, auf den 20. Februar und auf
den 20. März 18<50, zedesmal Vormittags lim 9
Uhr m der Amlßkanzlci mit dem Anhaüge dcstimmt
worden, daß die fei!zudiete»de Realität nur bei dcr
letzten Feilbict'Mg auch unter dem Schätzungsweise
an den Meistbietenden hintan^cqeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der GrundbuchSertrakt
>nld die ^>zitatio»5beding!Nssl können bei die>cm Ge-
richte in de» gewöhnlichen Amtsstunden ciligcschcn
werden.

K. k. Bczi ' tsaml Laas, als Gericht, am 15.
November 1859.

Z 2091. (2) NrV5l72 ' .
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirköamle Sitt ich, als Gericht,
wird hiermit bekamu gemacht:

Es sei oo» dicscm Gcrichte übcr das Ansuchen
des Iosrf Magooaz von Gmc>j»<i, gegen Vernbard
Nooak uc»l S t . Veit , wcqci, schlildiqsi, l 0 l fi. 20 fr.
C M . «. ». «. , in die s^rkllliuc össc,>llichf Vcrstcigr«
rung dcr, dcm Lehtcren gcl'ösigc». !m Gruudbuche
der PfsM'güll S t . Vcil ^nl» Folio 222 vorkommenden
Realität i» S t . Ve'tb., im gerichtlich erhobenen Scl)ät<
Mgswcrtdc uoii 8.'l<) ft. !̂ 0 kr. K M . gcwilligct, und
zur Vornähme dcrsrlhen v>?r diesrm Ocriä'te die F, i l '
bictungs.Tagsciyullgcn alif dcn 9. Jänner, auf dcn 9.
^cbruar u»d a»f den 10. März 18l,0, jebciünal Vor»
mittng um 9 Uhr mit dem Anhange bcslimmt wor»
dcu, daß oblgc Realität nur bei der lchtcn angeoro.
»elen Flilbirtuug bei «illcnf.ills »icht crzitllcm od,-r
nhcrhotcum Scväßlüigsiverllie auch unicr dcmsllben
an den Mcislbielenden düNaügsgebcn lvcroe.

Dic Lizitationi<bsd!n>v!!ssr, das Schäpungspiofo»
koll und der GsM'dl'üchHcrlr^lt lönürn bei diesem Ge«
richte in dcn gcnwhülichru A>ntssl»ndcn cingeschcn cin«
gesehen werdcli.

ss. k. Vczirks.'mt Sitt ich. als Gericht, am 22.
September 18!! 9.

6. 2095. (2) Hs. ,298.
E d i k t .

Das hochlöblichc k. k. üandssgericht in L.iiliacl)
h.it mit Blschlliß vom 15. November !K,i9 , Z, 5<»28,
die Fr,ni,z sla «^llischiu^ von Ntum. ' l t l l als wah»'
sinnig zu crrlären bcful'de» , ui,d es ist derselbcn
von Seite lieses Gerichtes als Kurator Io !c f M>'
klauzhizh von Neumarktl aufncstcllt wo,den.

K, k. Bczirts,nnl Neumarkll, alS Gericht, aM
2>. November »859.


